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Fazit
• �Durch die Zulage eines matrixverkapselten Kombinationsprodukt auf Basis einer speziellen Fettsäurekombination und pflanzlichen 

Zusatzstoffen (BEWI-FATRIX® SynerG+) im Laktationsfutter konnten die Saugferkelverluste deutlich reduziert und die Anzahl abgesetzter 
Ferkel je Wurf erhöht werden.​

• �Durch den positiven Einfluss auf die Darmentwicklung und die Mikrobiota beim Ferkel und ihre antimikrobiellen Eigenschaften wird der 
Gesundheitsstatus der Tiere positiv beeinflusst. 

• �Der Einsatz rein pflanzlicher Produkte in einer gezielten Wirkstoffkombination kann das Risiko einer Infektion der Saugferkel mit Strep-
tokokken, Clostridien wie auch weiteren Infektionen durch den Einsatz im Laktationsfutter bereits im Voraus effektiv verringern und 
durch die daraus resultierenden Synergieeffekte zu einer deutlichen Reduzierung des Medikamenteneinsatzes auf landwirtschaftlichen 
Betrieben beitragen.

Einführung 
Mittelkettige Fettsäuren (MCFA) sind bekannt für ihre ausgeprägten Effekte gegen grampositive Bakterien wie Clostridien und Streptokokken. 
Streptococcus suis gilt im Saugferkel- und Aufzuchtbereich mittlerweile als wichtigster bakterieller Krankheitserreger. Das in der Literatur 
beschriebene antimikrobielle Potenzial von MCFA wurde bereits vielfach in der Praxis erprobt. Die Einsatzbereiche und die Wirkungen der 
jeweiligen Säuren sind jedoch sehr verschieden, wobei Laurinsäure hier als besonders aktiver und antibakterieller Wirkstoff gilt (Kabara  
et al., 1972; Batovska et al., 2009). Nur durch eine gezielte Auswahl und Kombination von Säuren zusammen mit phytogenen Zusatzstoffen 
wie ätherische Öle und deren Extrakte können synergistische Effekte hervorgerufen werden (Ferrara, 2012). Vor diesem Hintergrund war die 
Zielsetzung der vorliegenden Studie den Einfluss einer verkapselten Fettsäurekombination und pflanzliche Zusatzstoffe auf ausgewählte 
Parameter bei der laktierenden Sau zu untersuchen.​

Material und Methoden 
• �Durchgeführt wurde die Studie auf einem konventionell wirtschaftenden 

Praxisbetrieb mit 1800 Sauen im Nord-Westen Deutschlands. 

• �Insgesamt wurden 75 Sauen (Genetik: Topigs TN70 x Topigs TN Select) einer 
Kontroll- und Versuchsgruppe zugeordnet. 

• �Für den Versuch wurden sowohl primipare als auch multipare Sauen eingestallt. ​

• �Das Umstallen in die Abferkelbucht erfolgte etwa 7 Tage vor dem kalkulierten 
Abferkelungstermin. ​

• �Beiden Gruppen wurde ein mehlförmiges Standard-Laktationsfutter nach der 
betriebseigenen Futterkurve gefüttert. Hergestellt wurde das Laktationsfutter 
in der eigenen Futtermischanlage des Betriebes. ​

• �Die verfütterten Rationen unterschieden sich zwischen Versuchs- und 
Kontrollgruppe nur in der Zulage des Futterzusatzstoffs. 

• �In der Versuchsgruppe wurde den Sauen ab 5 Tage vor dem kalkulierten Abfer-
keltermin bis zum Absetzen der Ferkel täglich 12 g BEWI-FATRIX® SynerG+ 
als Topdressing gegeben. 

• �Die Zulage erfolgte ohne Nährstoffausgleich. 

• �Die Ferkel wurden nach durchschnittlich 28 Tagen abgesetzt. 

• �Die Untersuchungsparameter während der 4-wöchigen Säugeperiode waren 
die Anzahl lebend geborener Ferkel, Verluste während der Säugephase und 
die Anzahl der abgesetzten Ferkel.
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Abbildung 1: Ausgewählte Leistungsparameter der  
laktierenden Zuchtsau
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